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BUNDESARBEITSGRUPPE 

Rohstoffpolitik 
 
Sei es die Fortschreibung der Rohstoffstrategie der Bundesregierung, die dritte 
Auflage des deutschen Ressourceneffizienzprogramms ProgRess – Rohstoffe sind als 
Anfangsprodukt jeder Wertschöpfungskette wichtiger Teil der politischen Debatte. 
Die zunehmende Überplanung von Flächen, steigende Beschaffungsrisiken bei 
Rohstoffimporten und nicht ausgeschöpfte Potenziale im Recycling stellen die 
Versorgung mit Rohstoffen vor wachsende Herausforderungen. Für die 
Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandorts Deutschland ist eine verlässliche und 
bezahlbare Rohstoffversorgung unerlässlich. Ziel der Bundesarbeitsgruppe 
Rohstoffpolitik ist es, Rahmenbedingungen für eine kosteneffiziente, verlässliche 
und umweltverträgliche Versorgung mit Rohstoffen konstruktiv zu begleiten. Dabei 
sollen technologieneutrale und marktwirtschaftliche Ansätze konsequent 
vorangetrieben werden. 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 

 Rahmenbedingungen für heimische Rohstoffgewinnung verbessern: 
Planungs- und Investitionssicherheit stärken, effizientere 
Genehmigungsverfahren mit längeren und rechtssicheren 
Abbaugenehmigungen vorantreiben 

 Zugang zu internationalen Rohstoffmärkten gewährleisten: Freihandel 
stärken, marktwirtschaftliche Ansätze zur sicheren und bezahlbaren 
Versorgung mit Rohstoffen für deutsche Unternehmen vorantreiben  

 Transparenz und Nachhaltigkeit unbürokratisch steigern: Sorgfalt in der 
Lieferkette handhabbar vorantreiben, Rohstoffpolitik und 
Entwicklungszusammenarbeit effektiver verzahnen  

 Gewinnung von Recyclingrohstoffen stärken: Produktverantwortung 
weiterentwickeln, Recyclingfähigkeit von Produkten marktwirtschaftlich 
voranbringen 

 Potenziale der Kreislaufwirtschaft nutzen: private Investitionen in Sortier-, 
Erfassungs- und Recyclingsysteme stärken, illegale Stoffexporte konsequent 
reduzieren   

 Rohstofflagerhaltung: Rohstoffzugänge für die verarbeitende Industrie zu 
jedem Zeitpunkt sichern 
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Dr. Philipp Niemann, Geschäftsführer, Lhoist Germany Rheinkalk GmbH 
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Bundesarbeitsgruppe 

Mittwoch, 27. April  2022,                         
10.00 - 13.00 Uhr, Videokonferenz 

Mittwoch, 12. Oktober 2022,                                    
10.00 – 13.00 Uhr, Digital oder Präsenz 

Mittwoch, 01. Dezember 2022,                           
10.00 – 13.00 Uhr, Digital oder Präsenz 

 

Wirtschaftstag 

Dienstag, 31. Mai 2022,  
ganztags, Berlin 

20. Klausurtagung Energie- und  
Umweltpolitik 

Freitag, 25. März 2022,  
ganztags, Berlin 
 

 


